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Liebe Leserinnen und Leser 
 
 

Wir freuen uns, Ihnen mit dem vorliegenden Jahresbericht einen Rück-

blick auf das vergangene Geschäftsjahr 2025 vermitteln zu können.  

Sie finden darin verschiedene Fakten und Zahlen zu unserer Institution. 

Natürlich geben wir Ihnen bei Interesse gerne noch weitere Auskünfte; 

fragen Sie doch einfach nach. 

 

Für alle uns im vergangenen Jahr entgegengebrachten positiven Mel-

dungen, für die vielen verschiedenen interessanten Begegnungen und 

für alle erhaltenen Spenden zugunsten der Institution oder des Personals 

bedanken wir uns ganz herzlich. Das ganze Team vom Alterszentrum 

Churfirsten wird sich auch weiterhin mit vollem Einsatz zum Wohl unserer 

Bewohner einsetzen. 

 

Wir sind zuversichtlich, auch in Zukunft viele Kontakte mit Ihnen pflegen 

zu dürfen. 

 

 

 

 

Gabriella Wiss, Geschäftsleiterin 
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Alterszentrum Churfirsten 
Churfirstenweg 3 
9650 Nesslau 
 
Telefon:  071 995 65 65 
E-Mail:  info@az-churfirsten.ch 
 
 
 
Trägerschaft  Stiftung Alterszentrum Churfirsten 
 9650 Nesslau 
 
 
Geschäftsleitung  Gabriella Wiss, Wattwil 
 
 
Revisionsstelle  REDI AG, Treuhandbüro für Heime  
 Frauenfeld, seit 1996 
 
 
Konto für Spenden  IBAN-Nr. CH89 0900 0000 9000 7269 9 
 
 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage: 
 
www.az-churfirsten.ch  
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Stiftungsrat Alterszentrum Churfirsten 
  

Martin Baumann 
Präsident 
2010-2025 
 

 
Dr. med.  

Jürg Winnewisser  
Heimarzt bis Juni 25 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Moreno Grisendi 
Vize-Präsident 

Finanzchef  
seit 2002 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Elham Brufani 
Aktuarin 
seit 2020 

 

 

 

 
 
 
 
 

Dr. med.  
Martin Leutenegger 

Heimarzt 
ab Juli 2025 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Simon Schällibaum 
Baufachmann                 

seit 2017 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Susanne Brunner 
Pflege 

seit März 2023 



- 4 - 
 

 

 

 

 

 

or  



- 5 - 
 

Statistische Angaben  
 

 01.01.2025 31.12.2025 

 
Anzahl Pensionäre 

 
     52 Personen 
 
     11 Männer 

     41 Frauen 

 

     52 Personen 
 
     14 Männer 

     38 Frauen 

Durchschnittsalter     84 Jahre      85 Jahre 

 
 
• Im Berichtsjahr hatten wir 13 Todesfälle zu verzeichnen 

 
• Das Alter unserer Bewohnerinnen und Bewohner lag  
      zwischen 61 und 102 Jahren 

 
• Ende 2025 arbeiteten im Alterszentrum 73 Angestellte 

(inkl. Kleinpensen 78 Angestellte)  

 
• Erbrachte Pflegetage 2025 = 18‘862 

 
• Bewohnertage 2025 = 19‘294 

 
• Auslastung Ende Jahr = 94,55% 

 
(Basis 54 Betten) 
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Umbau  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Der Umbau ist geglückt! 
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Gedanken des Präsidenten  
 
Mehr Lebensqualität für Bewohner dank Umbau Stübli Speer 

Mit dem Umbau der 2 Stüblis (EG/OG) inkl. Sitzungszimmer Selun 
(2.OG) als Gemeinschaftsraum erreicht das Alterszentrum pro Stock 
24m2 mehr Fläche für soziale Interaktionen und entspannte Stunden. Mit 
einer verbesserten Raumaufteilung wurden die Stübli in einen Ess- und 
Wohnbereich mit neuen Möbeln unterteilt, was den Alltag der Pensionäre 
strukturiert und angenehm macht. Im Sitzungszimmer Selun können      
diverse Veranstaltungen oder Personalschulungen durchgeführt werden. 
Mit dem gelungenen Umbau gelangt mehr Tageslicht in die Räume und 
integriert die wunderschöne Umgebung zu jeder Tageszeit besser in den 
Raum. Dies trägt zur Verbesserung des Raumklimas und der Lebens-
qualität bei. Einheimische Handwerker wurden mit Aufträgen bedacht, 
was der Region zugutekommt und gleichzeitig einen Mehrwert für die 
Gemeinschaft schafft.  

Umbau in Etappen bei laufendem Betrieb 

Bis Frühling 2025 erfolgte Planung und Designphase mit dem Architekt 
Cyril Rutz, zusammen mit der internen Baukommission unter der Füh-
rung von Simon Schällibaum (Bauverantwortlicher Stifungsrat) sowie 
dem internen Bauleiter Ueli Bösch. Ab Mitte Jahr bis Ende November 
wurde der Umbau in mehreren Phasen durchgeführt. Eine grosse        
Herausforderung war dabei, den Betrieb jederzeit aufrecht zu erhalten. 
Beim Umbau erhielt jedes Stockwerk neue Böden, neue Vorhänge, elekt-
rische Rollladen, eine neue Beleuchtung, neue Möbel sowie ein neues 
Farbkonzept. Dieser Umbau war nötig, um den veränderten Ansprüchen 
künftiger Pensionäre gerecht zu werden. Nicht zuletzt gebührt den Pen-
sionären und dem Personal ein grosses Dankeschön für das Mittragen 
der baulichen Massnahmen und ihre Geduld. 

 

Hinweis: Am Tag der offenen Türe am 13. Juni 2026 von 11-16 Uhr 
können die Räumlichkeiten besichtigt werden und ein Sommerfest mit 
Musik und Unterhaltung sorgt für den gesellschaftlichen Teil.  
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Rücktritt nach 15 Jahren Präsidentschaft 
Nach reichlicher Überlegung habe ich auf Ende 2025 meinen Rücktritt 
aus dem Stiftungsrat erklärt. Im Frühling 2010 wurde ich in die damalige 
Heimkommission (heutiger Stiftungsrat) gewählt.  
 
Unsere Familie hatte stets eine besondere Beziehung zum heutigen Al-
terszentrum Churfirsten. Zwei Tanten von mir haben anfangs des letzten 
Jahrhunderts das Haus Churfirsten als christliches Erholungsheim ge-
führt. 1932 verkauften sie es dem Evangelischen Erziehungsverein, dem 
heutige EVDA. Seither ist es ein Alters- und Pflegezentrum. Vor 12 Jah-
ren konnten wir es aus dem Verein EVDA herauslösen und als Träger-
schaft eine Stiftung gründen.   
 
In den rund 15 Jahren als Präsident habe ich eine interessante und be-
wegte Zeit erlebt, u.a. den Wechsel in der Geschäftsleitung und in der 
Pflegeleitung. Die Corona-Zeit war für alle belastend und hat uns gefor-
dert. 
Nebst dem Umbau der eingangs genannten Stübli für die Bewohnerinnen 
und Bewohner haben wir fast alle Zweierzimmer zu Einzelzimmer mit Du-
sche umgebaut, was sehr geschätzt wird.  
 
Nachfolge als Präsident gesichert 
Mein Nachfolger als Präsident der Stiftung ab 2026 ist der langjährige 
Stiftungsrat und Vizepräsident Moreno Grisendi, der bisher für die Finan-
zen zuständig war. Aus gesundheitlichen Gründen musste er anfangs 
2026 etwas kürzertreten, weshalb ich ihn in gewissen Aufgaben unter-
stützt habe. Deshalb hat man mich in den ersten Monaten 2026 immer 
wieder mal im Zentrum angetroffen.  
 

Wechsel im Stiftungsrat 
Auf Mitte 2025 hat Dr. med. Jürg Winnewisser seinen Rücktritt aus dem 
Stiftungsrat erklärt. Er war seit 2021 unser Heimarzt. An der Sitzung im 
Dezember wurde er gebührend verabschiedet. Als sein Nachfolger konn-
ten wir Dr. med. Martin Leutenegger im Stiftungsrat willkommen heissen. 
Er ist Arzt im Ärztehaus Nesslau und wird neuer Vizepräsident. 
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Wirtschaftlichkeit des AZC 
Das Alterszentrum als private Institution muss sich selbst finanzieren. Mit 
der Umnutzung der Zweibettzimmer in Einzelbettzimmer stehen heute 
rund 55 Betten (gegenüber 66 früher) zur Verfügung. Bei einer Auslas-
tung von 50 Betten ist eine ausgeglichene Rechnung zu erreichen.  
Bis Ende 2025 konnte das Ziel knapp erreicht werden. Die Zahlen im 
laufenden Jahr sind vielversprechend.   
 
Mitarbeiterbefragung 
Eine im Herbst vom Stiftungsrat anonym durchgeführte schriftliche Mitar-
beiterbefragung zeigte, dass sich die Anstrengungen im Employer 
Branding (Arbeitgebermarkenbildung) gelohnt haben. Das Personal sig-
nalisierte gute Zufriedenheitswerte und die Fluktuation war geringer.  
 
Verantwortung als Stiftungsrat 
Der Stiftungsrat trägt die strategische Gesamtverantwortung für unser Al-
terszentrum. Und ich darf erneut festhalten: Dank meiner qualifizierten 
und engagierten Kolleginnen und Kollegen und der sehr guten Zusam-
menarbeit mit der Geschäftsleitung bereitete mir die Tätigkeit für das        
Alterszentrum stets grosse Freude. 
 
Dank 
Ein grosser Dank geht an die Geschäftsleitung, an das Kader und an alle 
Mitarbeitenden, die sich unter hoher Belastung professionell und einfühl-
sam um das Wohl unserer Bewohnerinnen und Bewohner kümmern. 
Danken möchte ich auch allen Pensionären mit ihren Angehörigen für ihr 
Vertrauen in unsere Institution. 
 
Nesslau, im Mai 2026     Der Präsident   
                                                                        Martin Baumann 
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Bericht der Geschäftsleitung 
 
Das Jahr 2025 war das fünfte Jahr des Wandels im AZC. 
  

 

«Wandlung ist notwendig, wie die 
Erneuerung der Blätter im Frühling.» 

 

(Vincent van Gogh, niederländischer Maler, 1853-1890) 
  

 
Unser Jahresspruch war richtig gewählt:  
Als AZC wollen wir in Bewegung bleiben sowie Veränderungen und Wan-
del aktiv gestalten. Der Umbau der Stübli zeugt von dieser Aufbruchstim-
mung und das Resultat begeistert alle.  
 
Herausforderungen 
Die richtigen Entscheidungen treffen, rollende Planung sowie Anpacken 
und Handeln standen im Vordergrund. Zugegeben war das nicht immer 
leicht und das Personal vom AZC war beim Umbau gefordert. Stets im 
Fokus stand das Wohl der Bewohner und die interdisziplinäre Zusam-
menarbeit. Gefragt waren zudem Geduld und Umsicht sowie gute, ziel-
gruppenorientierte Kommunikation mit allen Anspruchsgruppen. 
 
Pensionäre  
Während noch vor wenigen Jahren ein Heimeintritt langfristig geplant 
wurde, hat sich dies in letzter Zeit gewandelt. Meist erfolgt heute der Ent-
scheid für einen Aufenthalt sehr kurzfristig, beispielsweise nach einem 
Spitalaufenthalt. Dies erfordert von allen Bereichen grosse Flexibilität, 
muss doch die ganze Planung innert kürzester Zeit vorbereitet werden. 
Auch handelt es sich vorerst oft um provisorische Eintritte, welche aber 
in einigen Fällen dann in einen definitiven Aufenthalt übergehen. Von den 
insgesamt 33 Bewohnern, die im Jahr 2025 eintraten, waren 24 Eintritte 
anfänglich als "Kurzaufenthalter/Feriengäste" deklariert. Neun Personen 
entschlossen sich gleich für einen definitiven Verbleib im Alterszentrum 
Churfirsten. Von den 24 Kurzaufenthaltern haben sich später acht Per-
sonen für einen Langzeitaufenthalt entschieden und 16 Personen sind 
wieder ausgetreten, weil sich ihr Gesundheitszustand bei uns verbessert 
hat und sie wieder nach Hause durften.  
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Aktivierung sowie soziale Kontakte sind wichtig 
Unser Pflegepersonal und Aktivierungsteam bemühte sich aktiv, Ab-
wechslung in den Alltag des AZC zu bringen, um eine gute Lebensquali-
tät der Bewohner sicher zu stellen. Werken, Turnen und Kegeln gaben 
Struktur und sorgten für geselliges Zusammensein. Die Aktivierung   
„Kreativität kennt kein Alter“, jeweils Dienstag von 9-11Uhr, konnte fest 
etabliert werden. 

 

 
 
 

 

 

Auch für das seelische Wohl war gesorgt, Gottesdienste für Bewohner 
fanden statt. Die Geschäftsleiterin organisierte im November/Dezember 
interessante Literaturnachmittage.  

Personal 
Das AZC ist ein wichtiger Arbeitgeber in der Region.  
73 Personen arbeiteten per Ende 2025 im Alterszentrum Churfirsten in 
verschiedenen Bereichen. Nebst der Betreuung und Pflege, gibt es auch 
in den Bereichen Verpflegung, Unterhalt (Reinigung, Wäscherei) und 
Verwaltung etliche Arbeitsplätze. 
 
Pensionierungen und Dienstjubiläen 

Im 2025 wurde Marie Brander auf eige-
nen Wunsch früh pensioniert.   
 
Dienstjubiläen feierten Eva Holenstein 
mit 20 Jahren, 15 Jahre Monica Tanner 
und 10 Jahre Anita Näf. Zusammen 45 
Jahre Dienstjubiläen!  
 
Bildlegende: 
10 Jahre Anita Näf (Leitung Verpflegung), 15 Jahre Monica      
Tanner, Pflegefachfrau (abwesend) und 20 Jahre Eva Holenstein 
(Service) 
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5 Jahre Dienstjubiläum feierten: Michael Stucki, Luzia Schafflützel,       
Regula Schafflützel, Ueli Bösch, Marcel Brun und Brigitte Steinbacher. 
Herzlichen Glückwunsch! 
 
Professionelle Ausbildung im AZC 

Das AZC als gewichtiger Arbeitgeber im 
oberen Toggenburg ist stolz darauf, seit 
vielen Jahren Ausbildungsplätze in der 
Pflege und in der Verpflegung anzubieten. 
Ab August 2025 übernahm Nicole 
Grischott die Ausbildung in der Pflege und 
stärkt die Berufsbildnerinnen weiter in     
ihrer wichtigen Aufgabe.   
 
Gabriella Wiss (GL, links) 

Nicole Grischott (LBP und Ausbildungsverantwortliche, rechts) 

 
Lernende                                                                                                                                   
Am 3. Juli 2025 beendeten zwei junge Menschen im Rahmen einer    
stimmigen Lehrabschlussfeier ihre Lehrzeit im AZC.  
 

Nayra Felipe Bata (3 Jahre) und Stefan Dütschler (2 Jahre) haben die 
FaGe Ausbildung erfolgreich nach 3-jähriger Lehrzeit bzw. 2-jähriger 
Lehrzeit abgeschlossen und tragen den Titel FaGe EFZ, d.h. Fach-
frau/Fachmann Gesundheit mit eidg. Fähigkeitszeugnis. Beide arbeiten 
im AZC weiter. 
 

     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

                                   Stefan Dütschler und Nayra Felipe Bata  
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                              Die Berufsbildnerinnen Miriam Roth, Nadia Steinbacher und Tanja Egli  

 

Verschiedene Aktivitäten für alle Anspruchsgruppen   
Das AZC ist ein offenes Haus und bietet seinen Bewohnern eine gute 
Lebensqualität gemäss unserem Leitbild, welches wir auch leben. Im 
Februar 2025 fand ein Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen aus 
2025 statt. Ein Essen mit unseren Freiwilligen erfolgte im März.  
 
Kulinarische Reisen 

Das Ziel unserer kulinarischen Begegnungstage war, die Vielfalt unserer 
Mitarbeitenden aus anderen Ländern näher zu bringen. Zu den 10 Län-
dern zählten: Deutschland, Dominikanische Republik, Bosnien, Polen, 
Syrien, Türkei, England, Brasilien, Albanien und Kambodscha. Mittels 
schöner Tischsets und einem kurzen Steckbrief konnten die Länder so-
wie die traditionellen Speisen unseren Pensionären nähergebracht wer-
den. Eine wichtige und tolle Erfahrung, die auf gutes Echo stiess.  
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Weiterbildungsnachmittag Demenz für Angehörige  
Silvia Lüthi, dipl. Pflegefachfrau, führte im September eine Weiterbildung 
zum Thema „Umgang mit Demenz“ durch. Es nahmen Freiwillige, Ange-
hörige und weitere Interessierte daran teil.  
 

   

 

 

 

 

 

 
Interne Schulungen zum Thema Kinästhetik sowie Notfall und 
Brandschutz   
Weiterbildung für unsere Mitarbeitenden stand 2025 hoch im Kurs. Das 
Pflegepersonal besuchte eine Schulung zum Thema Kinästhetik, wel-
ches der Prävention von Rückenschmerzen dient. In der Notfallschulung 
lernten alle Mitarbeitenden u.a. den Umgang mit dem Defibrillator.  
 
Brandschutzschulung sowie eine Feuerwehrübung im August sorgen für 
Sicherheit der Bewohner und des Personals. Unser Credo ist, dass eine 
Investition in Bildung die besten Zinsen bringt und unsere Pensionäre 
von gut ausgebildetem Fachpersonal profitieren. 
 
Kinästhetik 
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Feuerwehrübung 

 

 

 

 

 

 

          

 
 
 
 
 
 
 
 
Finanzen 
Die geplanten Einnahmen konnten erfreulicherweise erreicht bzw. über-
troffen werden. Das AZC verzeichnete eine bessere Belegung und        
höhere Pflegestufen.  
 
Die erfreulichen Belegungszahlen ziehen aber Mehrausgaben mit sich. 
So stieg der Personalaufwand und der Sachaufwand. Dazu kam ein 
Mehraufwand beim Unterhalt, verursacht durch die Umbauarbeiten.      
Daher schloss das Jahr 2025 mit einem Verlust, jedoch bedeutend      
kleiner als budgetiert.   
 
Ein grosses Dankeschön 
Dankbar bin ich für das Wohlwollen und die 
gute Zusammenarbeit mit Bewohnern, Ange-
hörigen, Stiftungsrat und dem Churfirsten-
Team.  
Ein Alterszentrum wie das AZC muss rund um 
die Uhr und ganzjährig seine Dienstleistungen          
erbringen.  
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Es ist wichtig, gut hinzuhören und die Abläufe und vielfältigen Anforde-
rungen zu verstehen sowie Korrekturen im Sinne einer rollenden Planung 
vorzunehmen.  
 

Ausblick 
Bereits liegen die ersten Monate des Jahres 2026 hinter 
uns. Unser oberstes Ziel ist es, den Bewohnern immer 
wieder glückliche, frohe Momente und eine gute Le-
bensqualität zu bieten: Mit einem vielfältigen Betreu-
ungs- und Aktivierungsangebot und mit individueller 
Pflege.  

 
Die Besuche von Massimo sowie unserer Therapiehündin Stella erfreuen 
unsere Bewohner auch im Jahr 2026 und bereiten ihnen unvergessliche 
Momente.  
 
Ab August 2026 folgt ein Gedächtnistraining für unsere Pensionäre. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Palliative Care ist ein wichtiger Meilenstein: es umfasst alle Massnah-
men, die das Leiden eines unheilbar kranken Menschen lindern und ihm 
so eine bestmögliche Lebensqualität bis zum Ende verschaffen. 
 
Das elektronische Patientendossier (EPD) ist ein wichtiger Schritt in die 
Digitalisierung und ist- trotz mangelnder Nachfrage- zielführend für die 
Zukunft. 

https://www.google.ch/url?sa=i&url=https%3A%2F%2Fwww.fotosearch.com%2FCSP644%2Fk6444232%2F&psig=AOvVaw1RHfPZyXj1fM-9doJrkV8H&ust=1587797508488000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCLDNy_m8gOkCFQAAAAAdAAAAABAe
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Für das neue Geschäftsjahr hoffen wir, gemeinsam wieder viele frohe 
Augenblicke erleben zu dürfen und miteinander und füreinander in Wert-
schätzung und Respekt zu agieren. Ebenso gilt es, motiviert zu bleiben 
gemäss unserem Leitspruch 2026:  

 
 

Unser Leitspruch für das Jahr 2026:  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die gute Mitarbeit in allen Bereichen, alle Unterstützung in irgendeiner 
Form und die verschiedenen Begegnungen und Gespräche stimmen 
mich zuversichtlich, dass das Jahr 2026 zu einem positiven und glückli-
chen Jahr werden wird. Herzlichen Dank.   
 
Nesslau, im Mai 2026 
 
Gabriella Wiss, Geschäftsleitung 
 

Srau 
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BILANZ PER 31.12.2025    
 
  

in CHF   31.12.2025 31.12.2024   

          

AKTIVEN                              

Flüssige Mittel    1'161'210.96 1'173'789.37   

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen   501'442.42 489'943.15   

Delkredere   0.00 0.00   

Übrige kurzfristige Forderungen   -4'487.02 10'381.47   

Vorräte    26'005.38 43'495.68   

Aktive Rechnungsabgrenzungen   0.00 36'267.40   

Umlaufvermögen   1'684'171.74 1'753'877.07   

        

Finanzanlagen   200.00 200.00   

Sachanlagen       

  Grundstücke    1'581'800.00 1'581'800.00   

  Immobilien   4'625'166.85 4'927'549.85   

  Mobile Sachanlagen   128'406.55 116'778.30   

Anlagevermögen   6'335'573.40 6'626'328.15   

        

Total Aktiven   8'019'745.14 8'380'205.22   

          

PASSIVEN         

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 172'427.45 109'741.65  

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten   200’000.00 0.00   

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten   387'376.74 280'340.50   

Personalkasse  7'491.11 8'703.18  

Passive Rechnungsabgrenzungen   119'412.80 59'933.80   

Kurzfristiges Fremdkapital   886'708.10 458'719.13   

          

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten         

  Gegenüber Kreditinstituten   3'975'000.00 4'175'000.00   

  Corona Notkredit   100’000.00 100’000.00   

        

Zweckgebundene Rückstellungen (Fondskapitalien) 137'956.21 636'745.21  

Langfristiges Fremdkapital   4'212'956.21 4'911'745.21   

       

Stiftungskapital  5'186'083.89 5'186'083.89   

Freiwillige Gewinnreserven aus Spenden   107'610.64 80'332.24   

Ergebnisvortrag  -2'256'675.25 -2'154'670.31   

Jahresergebnis  -116'938.45 -102'004.94   

      

Eigenkapital   2'920'080.83 3'009'740.88   

        

Total Passiven   8'019'745.14 8'380'205.22   
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ERFOLGSRECHNUNG VOM 01.01.2025 - 31.12.2025 
     

in CHF Budget 
2025 

Rechnung 
2025 

Budget 
2026 

 

Pensionstaxen 2'408'200.00 2'602'186.00 2'556'200.00  

Betreuungstaxen 715'400.00 754'480.00 759'200.00  

Pflegetaxen KVG 1'786'700.00 1'936'521.30 2'041'300.00  

Mietertrag Alterswohnungen 73’300.00 73'291.25 73’600.00  

Medizinische Nebenleistungen 34’600.00 47'618.65 5’000.00  

Übrige Leistungen für Heimbewohner 32’600.00 31'909.82 28’400.00  

Übriger Mietertrag 8’500.00 6’767.50 7’400.00  

Leistungen an Personal und Dritte 106’600.00 106'577.95 106'750.00  

Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen 5'165'900.00 5'559'352.47 5'577'850.00  

         

Besoldungen -3'727'000.00 -3'786'504.95 -3'768'800.00  

Sozialleistungen -552'730.00 -570'571.59 -568'334.00  

Honorare für Leistungen Dritter -60'400.00 -65'846.30 0.00  

Personalnebenaufwand -102'100.00 -64'440.75 -113'400.00  

Personalaufwand -4'442'230.00 -4'487'363.59 -4'450'534.00  

         

Medizinischer Bedarf -44'100.00 -44'421.80 -6'900.00  

Lebensmittel und Getränke -198'000.00 -242'947.60 -212'000.00  

Haushalt -50'500.00 -63'171.00 -55'350.00  

Unterhalt und Reparaturen -72’200.00 -99'571.10 -63’200.00  

Aufwand für Anlagennutzung  -21'100.00 -18'074.15 -23'100.00  

Energie und Wasser -142’000.00 -136’117.55 -145’000.00  

Büro und Verwaltung -103'800.00 -121’010.39 -112'450.00  

Übriger bewohnerbezogener Aufwand -6’800.00 -18'604.65 -25’420.00  

Übriger Sachaufwand -56'550.00 -52'942.10 -52'350.00  

Übriger betrieblicher Aufwand -695'050.00 -796'860.34 -695'770.00  

         

Abschreibungen auf Anlagevermögen -335’385.00 -331'554.00 -337’000.00  

         

Betriebsergebnis (EBIT) -306'765.00 -56'425.46 94'546.00  

         

Finanzertrag 4’000.00 1’349.51 600.00  

Finanzaufwand -62’800.00 -61'862.50 -59’600.00  

Finanzergebnis  -58'800.00 -60'512.99 -59'000.00  

         

Ordentliches Ergebnis -365'565.00 -116'938.45 35'546.00  

         

ausserordentlicher, einmaliger Ertrag        

Spendeneinnahmen lfd. Jahr   43'405.30         -10’000.00  

Beitrag Gemeinde an Umbau  44'000.00   

ausserordentlicher, einmaliger Aufwand        

Bilanzierung zweckgebundene Spenden  498'789.00   

Ausserordentliche Abschreibung Spendenbezug   -539'159.00    

Verwendung/Bilanzierung Spenden in Gewinnreserven  -27'798.40   

Spendenverwendung lfd. Jahr   -19'236.90           25'000.00  

ausserordentliches, einmaliges Ergebnis 0.00 0.00 15’000.00  

         

Jahresergebnis zu Lasten Ergebnisvortrag -365’565.00 -116'938.45 50'546.00  
 

   Auf Wunsch kann die Jahresrechnung beim Sekretariat eingesehen werden. 
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Kollekten und Spenden 2025 
 
 

  
Allgemeine Spenden / Kollekten   

• Migros Ostschweiz 

• Brauerei Schützengarten, St.Gallen 

• Thurbrocki, Wattwil 

 
Trauerspenden 

• Trauerfall M. Grässli 

• Trauerfall A. Zwingli 

 
Allen Spenderinnen und Spendern danken wir von Herzen! 

  

Herzlichen Dank! 
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Impressionen Fasnachtsstubete 
Motto: Zirkus 


